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Schmieddes eigenenGlücks
Rudern Seine Leistungen an internationalenWettkämpfen lassen aufhorchen: Jan Schäuble (17) steht

vor einer hoffnungsvollen Karriere. Diese erleidet in diesen Tagen indes eine krankheitsbedingte Kunstpause.

Roland Bucher
regionalsport@luzernerzeitung.ch

Das Husarenstück lieferte Jan
Schäuble (17) Ende August 2016
an der Junioren-WM in Rotter-
damab. Als jüngster Teilnehmer
skullte der Nidwaldner im A-Fi-
nal auf den von seinem Vereins-
trainer JürgenTrägerals«genial»
gefeierten fünftenRang:«Indie-

sen Momenten habe ich ge-
spürt», erinnert sichdasMitglied
desSeeclubsStansstad,«dassaus
mir etwaswerden kann.»

Oder im Klartext: «Mir wur-
de bewusst, dass ich auch inter-
national konkurrenzfähig bin.»
Das sei eine unerhörte Motiva-
tiongewesen, sich –uminderRu-
derersprache zu verbleiben –
noch härter in die Riemen zu le-
gen. Auch wenn – lassen wir
dieses Detail beiseite – Jan halt
nichtRiemenruderer ist, sondern
skullt.

Mamagabdie
Initialzündung

Klein Jan, heute immerhin 184
Zentimeter lang, übte sich früher
in anderen Sportarten. «Tennis
und Skifahren», erzählt er, das
seien seine ersten Schritte in die
sportliche Aktivität gewesen.
Dochdann tratMamaSabineauf
denPlan:Diewie ihrGemahl aus
Deutschland stammende Frau
trat 2008 demRuderclub Stans-
stad bei. Jan war schnell begeis-
tert, trat ein Jahr später demVer-
ein bei: «Ich wusste nicht ganz
genau, was da auf mich zu-
kommt», lächelt der jungeMann,
«aber es dauerte nicht lange, da
hats mir den Ärmel so richtig
reingezogen.» Übrigens: Papa
Günter komplettierte das Fami-
lientrio ein Jahr später.«Regatten
gerudert sind meine Eltern nie,
sie sindaber trotzdemmeineVor-
bilder», richtet JanSchäuble eine
Gruss- undDankesadresse aus.

Indes verdiente sich Jan
Schäuble seineSporen so schnell
ab, dass erdemabsolutenAnfän-

gerstatus schnell einmal entwich
undsichandenGrössen inder re-
gionalenRuderszenezuorientie-
ren begann. ZumBeispiel anMi-
chael Schmid, dem 29-jährigen
Luzerner, der soebenamSonntag
in Racice (CZE) Gold im Leicht-
gewicht-Einer skullte.Womitwir
auchdemkleinenGeheimnisnä-
herkommen, weshalb nicht Lu-
zerner Ruder-Übergrösse und
Olympiasieger Mario Gyr eine
Vorbildfunktion einnahm: «Ma-
rio ist ein Riemenruderer», er-
klärt Jan Schäuble, «und da lag
mirMichael als Skuller natürlich
näher.»Michael habe ihn immer
beeindruckt, auch in persönli-
chen Gesprächen, in denen
Tricks und Kniffe ausgetauscht
wurden: «Ich mag ihm dieses
EM-Gold so sehr gönnen.»

Und,glänzt auch JanSchäub-
le einmal in der Goldwährung?
«Ich weiss, dass ich die Bega-
bung besitze, ein guter und er-
folgreicher Wettkampfruderer
zu werden», sagt er, «und ich
spüre auch die Unterstützung
des Verbandes.» Aber: «Ich bin
eher ein zurückhaltender Typ
und posaune nicht gerne mit
grossen Worten herum.» Im-
merhin, so viel ist ihm zu entlo-
cken: «Ich werde in einem Jahr
meineschulischeAusbildungam
Kollegium in Stans abgeschlos-
senhaben.Dannwerde ichnoch
intensiver auf die Karte Rudern
setzen.» Mit einem im Hinter-
kopf weit hinten deponierten
Traumziel: «Einmal anOlympi-
schenSpielendabei zu sein –das
wäre die Krönung.»

Comebackauf
demRotsee

Nun, Olympia ist nicht jenes
Zauberwort, das JanSchäuble in
diesen Tagen prägt, es ist eher
dieSuchenachvollständigerGe-
nesungvoneinerKrankheit, die
ihn vor ein paar Wochen über-
fiel: das Pfeiffer-Drüsenfieber.
«Im Moment ist nicht an Wett-
kampfeinsatz zu denken», be-
richtet derHergiswiler, «dashat
der Arzt ziemlich strikt unter-
sagt.» Er darf momentan auch
nicht jene 12bis 16 Stundenwö-
chentliches Training durchzie-
hen, die seit einiger Zeit seinen
Alltagbestimmen.«Ichwillmei-
ne gute Form unter allen Um-

ständen konservieren», betont
der Sportler, der sich später be-
ruflich in der Chemiebranche
oder inderWirtschaft etablieren
möchte,«denn in sechsWochen
stehen die Schweizer Meister-
schaften auf demRotsee an.»

Dortwill er einmalmehr den
Beweis antreten, dassmit ihm in
Zukunft zu rechnen ist. Und
wenn ihmAnfangAugust in Tra-
kai (Litauen) an den Junioren-
Weltmeisterschaften gar noch
eineVerbesserungdieses fünften
Platzes vor Jahresfrist gelingen
würde, dannwärediehoffnungs-
volle Karriere des Jan Schäuble
definitiv in Stein gemeisselt. Er
sei bereit, alles,waser anKräften
aufbringenkönne, fürdasRudern
einzusetzen. Oder, um es in den
Worten seines Lebensmottos zu
formulieren: «Jeder ist seines
eigenenGlückes Schmied.»

Und, zum Schluss noch eine
Randbemerkung, Jan Schäuble?
«Ja», sagt er artig bescheiden,
wenn noch ein Plätzchen zu fin-
den sei, «dann erwähnen Sie
doch, dass michmit Vereinstrai-
ner Jürgen Träger und National-
trainer John Faulkner zwei un-
glaublich engagierte Leute for-
dern und fördern. Ihnen beiden
habe ich sehr viel zuverdanken.»

Aufdassesdort ende,woVor-
bildMichael SchmidamSonntag
für Jan Schäuble die äusserst
hoheMesslatte setzte.

Regatta Sarnersee
wartet mit Superlativen auf

Sarnen Auch heuer wartet die
Ruderregatta Sarnerseebei ihrer
33. Auflage an Pfingsten mit
Superlativen auf: Während zwei
Tagenstehen1432Booteausdem
In- und Ausland in 118 Rennen
nonstop im Renneinsatz. Damit
istdievomSeeclubStansstadund
RuderclubSarnengemeinsamor-
ganisierte Regatta punkto Betei-
ligung wiederum die grösste der
Schweiz und zugleich eine der
grössten inEuropa.Wiedie lang-
jährige OK-Präsidentin Dorothy

Rosenberger meint, bräuchte es
bei Überschreiten der Schall-
grenze von 1500 Booten mehr
Schiedsrichter undeineVergrös-
serungvon6auf 10Bahnenüber
eineDistanz von 2000Metern.

Start ist in Sachseln, das Ziel
in Sarnen vor dem Gestade See-
feld. Allein der Seeclub Stansstad
ist mit 42 Booten gemeldet. Aus
dem Ruderverein Nidwaldens
kann nebst zahlreichen Junioren
auch der Elite-Doppelvierer mit
Julian Flühler, Reto Amstad,

Remo Diethelm und Luca Kopp
als reine Klubcrew die Rolle der
Lokalmatadoreneinnehmen.Das
vonKlubtrainer JürgenTräger ge-
leiteteundvomAssistentenAaron
von Ballmoos gecoachte Team
weist nach den nationalen Ren-
nen in Lauerz, Schmerikon und
Cham eine imposante Zwischen-
bilanz von 33 Siegen auf. (cs.)

Hinweis
Infos und Startzeiten unter:
www.ruderregattasarnersee.ch

JanSchäuble

Geboren 29. Dezember 1999

Wohnort Hergiswil NW

Grösse 1,84 Meter

Gewicht 69 Kilogramm

Ausbildung Schüler am Kollegium
Stans

Verein Seeclub Stansstad

Trainer Jürgen Träger und John
Faulkner

Kader Nationalteam Junioren

Klasse Einer und Zweier

Erfolge

2017: Rang 6 Junioren-
EM Einer. – 2016: Rang 5
Junioren-WM; Rang 7
Junioren-EM Einer;
Schweizer Meister Einer
und Zweier

Vorbilder Michael Schmid sowie
meine Eltern

Bereit für neue Höhenflüge: der 17-jährige Jan Schäuble (Hergiswil). Bild: Roger Grütter (Stansstad, 26. Mai 2017)

Porträt derWoche

Jan Schäuble
Ruderer


